
Samstag den 4. November 1.848.
Z. 20^2. ( ! , Nr. 1237.

^ d i c t.
Von dcm k. k. Bezilksgcnclite Neumatkil wird

blkaniU gegcde,i: Ev sey in der Ereculionssache
des Gregor Koschnig von 9leumarktl, wider Am
dre^s Schimno von ebendorl, pelo. aus dem U»̂
theile <1ll«. 13. April 1UW, .̂ . 633, schuldiger 100
fl, <.'. «. o., die erecuiiue Feilbielunss dcs im Grund
duchc der Herrschaft Ilicum.nkll «ul) Url>. ^)ll. UN
volkomnienden, ^u Neumartll »»!) (>onsc. '^ir. 4^ l i^cn-
den Hauscö, im genchllich erhobeoen Schätzun^swerlhe
von l500 ft. und der auf ^5 si. 35 t l . bewcllyelcn
Fährnisse bewilliget, und es seyen zu deren ä^orna!--
me die Tagsatzungcn auf den 2/,- October, den 23.
November und den 23. December lsi4^, jedet'M<iI
frül) vo„ 9 __, >2 Uln inl Gei-icklsorte mit dein Anhan-
ge anl)eva!!Ml wurden, d.iß die Reüiiac und die Z.idr.'
lnsse erst bei der drtticn T.isisatzu,,q auch unier dem
Echäynngs>vcrtl)e li i ittan^cbcn werden.

Der GrundbuchseNlacl, da^ Schatzunqsprolu-
coll und die ^icitaii^nsdediiigniüe, unter denen sich

Pi. i50
sl. dlsiüdet, können yieramls eingesehen weldcn.

K. K. Bczirkvgerichc Neumarkll am 18. Au«
gusi 18^8.

Z. »590,
Anmerkung- . Gei der ersten Tagsatzung hat sich

lcin Kauflustiger gemeldet.
K. K. Bezirlsgesicht Neumarktl ain 25. Oc

tobcr 1848.

Z. 20'«0. (1) Nr. 3016.
E d i « l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut'
l)c>g wird hiemic bekannt gegeben, daß man die lil 'tl
den Lukas P.u^hilr, Halbhübler vun Glogouitz, m^
lelst dicß^erichtlichcm iKdî tcs <!<!<». 2.". März !8^>2,
^. 3'>8, veryanglc (^uialcl al>fzut)lben befuî dcn habc,

K. K. Bezirksgericht Egg u»d Krtulbcrg ani
20. October 18^8.

Z. 20^ l . ( l ) Nr. 29!l3.
E d i c t .

^on dem gefertigten k. k. Sczirksgelichle wird
hicmit belanni gcge^sil,' daß in der Lreculionsflilnuna,
dcä Hcrrn Franz Moischnig von Stein gegen Hi''--
ria ^erischer run Raholzbe, p<:l<>. schulciger 25 si
«'. «, <'.. die ereculiue ^eiibieiUllg der für Maria
^'crlscher au! der der Herljchaft «̂ gg ol) Potpeüä)
«!,!< Urb. 29, Ncct, Nr. Ni'/l, dienstba.en Haldliul'e nni
de,n ^hcucltrage li<l<». 3 i . Decenter 1835 intad
Hciraihöfprüche pr. 250 bewill,gec wurden sey, und
tu seyen zu deren Vull^iel^ung d,e Termine aus den
24. NooenU'er, den 11. December >md 2H. Dtzem-
ber d- I . , jedesmal Vorlniit,,g 9 Uhr in loco die»
ser Amlökaüzlei »nil dein Andangc bestimmt woidei,
daß die bemeldelcn Heiralhssplüche nur l'ei der 3
?Mlbiecung auch unter t'tm i)itn:lwerthc hiniangege-
^en wcrdcn.

K. K. Äezirksgmcht Egg und Kltutderg am
l2. October 18^,8.

Z. 1992. (3) Nr. 3055.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. (Zameralhcrrschast
Adrlsdeig wild bekannt gemacht: Es sey in der Ere-
llniunüsache des Heiru Hranz öamprecht von S i .
^c i th , duick Hrn. Dr. Ihomann , gegen Kasper Kle-
Menz oon A^l-lsdelg, z»<'!o. 5li0 ft. « «. c,, in die
Neculi'.'e Feilbietung der, dc>n Üe!)lern gehörigen,
ln Adel'?bcrg gelegenen, der hiesigen (^ameialhelr-
schift «ul» Ulb. Nr. 5 und 9H dienstbaren, auf
2lL3 si. 20 kr. geschätzten Nealuaicn. bestehend aus
Grundstücken und einem im Maikre Ade'sberg gele-
genen Hause gcwilliget, und dic Vornahme dcisclben
"uf de>'. 2 l , September, 2, . October und 2>. )̂io»
vcmbcr l). I . , um 10 Uhr Vorm'üag beim Erecuien
Mit dem Beisätze anqeordnet worden, daß die zu
veräußernden ^'ealitäien bei der dritten Fciibictung
u>n j^d.n ?lnbot hintangegeben werden würden, wenn
m »icht früher wenigstens uin den Schätzungswntt)
" " Man« gebracht weiden könnten.

Das Schätzungsplolocoll, der Grundbuchscrtraci
u»d die Licilationsbedingnisse können hieramts einge
nycil vder in Abichiift cihoben welden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 2 l . Oct. l t W
^ t n m c l k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil

vtetungstagsatzung ist kein Anbot gemacht woiden.

Z. l994. (3) Nr. 30^1.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hicmit bekannt
gegeben: Es sey über Ansuchen des Johann Honigs«
mann von Semizh, Cessionärs der Pfarrkirche zu
Htmizh, die execulive Feilbietung der, dem Johann
Mihclzhizh .junit»- von Senn^h Nr. ,4 gehörigen,
zu Semizl) liegenden, und dem Gute Srmizd «»>»
(^urr. N l . 8, 73 , 118 u,.d 208 diensldarcn Neali-
ta'len, als: einer Achlclhube zu Nascdzha, inl gelichl-
lichenSchätzungswcslhe von 240 si., des Hauses')it.
l4 !.u Semizh samini Zugchör pr. 490 si. u,ld zweier
Weiga, ten im Großalisem^hbtsgepr, 5li si,, »regen schul'
diger l0 ft. 15 kr. (5. M . <>,. «. <». bewilliget, und scyei.
zu de'.en Voriialnne 3 Tagsahungrl», näml>ch aus
den 27. Iieoember, 23. Becembe'r d. I . und den
30. Jänner l !N9, innner Vormittag von 9 — l2
Uhr im Orte der Pfandiealilä'len mit dtm'Beisätze
angeordnet, dost solche bei der 3. Fellbieiungstags,!-
l̂ ung auch unter dem Echätzungswerthe würden hint,
angegeben werden.

Die Schaynng, der Grundbuchsertract und die Lici-
tationsbedingniffe lönnen hiergerichts eingeschenwe'.dcn.

Bezirksgericht Krupp am 24. Sept. »848.

Z. 2037. (1)

Wein-Verkauf.
Unzu,^richtete, somit ncuiz natürliche Unter«

krainer Mahvweinc aus den Ncustadllcr Glbirgcn,
die M^ß zu 4, 5 und tt kl., sind täglich im Gloßen
zu »erkaufen. Dil.'sc Weine sind in dcm Schloß-
gebäude zu Lcopoldsruhe eingekellert.

VerwaltuugSamt der D. O. ritterl. Com«
menda Laibach am 2. November 1848.

Z. 2044. ( I )

Ausverkauf.
Wegen Auflösung des Geschäftes werden in

der Handlung des I . G. S k r i b e , am Haupt-
platze Nr. All», verschiedene Schnittwaren, als:
ordinäre und nnttelfcine Tücher, Espagnolets, ge-
druckte Camdriggs zu 5, bis 12 kr.; ^ , V^, "/,
breite Kleiderzeuge, verschiedene Hosenstoffe, wei-
ßer und gefärbter Zwirn, Bett- und .Tischzeuge,
Vaumwoll-Mützen und andere verschiedene Stoffe
bedeutend unter den Fabrikspreisen verkauft, da-
her besonders die Herren Handelsleute nnd Krä-
mer auf dem Lande zur Abnahme eingeladen
werden.

Laibach am 7. November 18 l8.

Z. 2016. (3)

A n z e i g e .
Gefertigter dringt hiemit dem verehrten

Publikum zur Kenntniß, daß er stin Gasthaus

in der Krakau- Vorstadt Nr. 40 den 24. d. M

eröffnet habe, und indem er um geneigten Zu-

spruch bittet, verspricht er solide Bedienung und

echte Getränke. Auch ist bei ihm durch das

ganze Jahr schönes, trockenes Brennholz um

die möglichst billigen Preise zu haben.

i Johann Komar ,
vul^o Gugla, Gastgeber.

Z. ?05I.

D e n K r i e g s b e i t r a g
siir weitere 5 Monate, vom i . November 1848 bis i . April 1849, stelle ich,
ungeachtet der Wintermonate, pr. Mann auf ein ganzes Monat nur auf
12 kr., sonnt auf diese 5 Monate zusammen für einen Mann auf Einen
Gulden, welche ich an Herrn 'Anton Podgra ischeg gegen meine
von mir unterschriebenen Quittungen gütigst abzuführen bitte. I n der
angenehmen Hoffnung, daß dieser kleine Beitrag, mit Berücksichtigung
auf die vielseitig vorkommende Reinigung der Localitatcn, der Bett-
Fournituren und Behcizungsaufwand, gewiß Jedermann billig erscheint,
schmeichle ich mir einen weiteren Beitritt zu meiner Assecuranz-Anstalt
um so mehr, als sich sonst eine so große Anstalt kaum erhalten kann,
viel weniger, daß mir für so viele Mühe, Sorgen und Verdruß eine
billige Entschädigung bliebe.

Zugleich überlasse ich Herrn A n t o n Podgra ischeg, welchem
die Umstände der ärmeren Hausbesitzer bekannt sind, die Abnahme der
Einquartirung, und zwar den Mann in Kriegszeiten um i5 kr. monatlich,
im tiefen Frieden den Mann um 10 kr., jedoch nur gegen pünctliche
halbjährige Vorauszahlung; die Mannschaft von ganz armen Haus-
besitzern aber ganz unentgeltlich, schon vom i . November 1848 angefangen.

Laibach den 2. November IN48. Jos . Bened. W i t h a l m ,
Gründer dieser Afsccuranz - Anstalt

zu Grah und Laibach.

I m Hause Nr. 132, in der S t . Petersvorstadt, ist eine
große Wohnung vou Michaeli au zu vermitthen; sie besteht aus
sechs ineinander laufendcu, schönen, parquetirten Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Knche, Keller und Holzlege, einem Stal l
auf vier Pferde sammt Heuboden, Kutscherzimmer und Wagen-
rcmise; davon können auch ü Zimmer sammt den dazu gehörigen
Unterabteilungen als bcsondcie Wohnung vermuthet und t u
übrigen Zimmer monatweise vergeben werden. — Die näheren

.Auskünfte werden daselbst enhnlt.
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Z. 2043. (!) Nr. 25l72.
V e r l a'u t a r u n g.

Laut eines hohcn k. k, Uuterrichtü-Ministenal-
Erlasses uom 20, d M . , Z. <N«'i, bleibt die k.
ungarische Berg-Akademie zu Schemnih auch in
Zukunft, wie biccher, Jedermann in der Art zu-
gänglich , daß die Ausländer mit dem Erforder-
lichen von ihrer Heimath auö versehen lveiden.
— Das Lehrjahr beginnt mit erstem October —
Welche hohe Verfügung hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, — Vom k. k. illyrischen
Gl:dernium. Laibach am 31. October ! 8 i 8 .

Z. 2U42, ( l ) Nr. " " / ^ , , u,l 25W2,
C o n c u r s - Au f f o r d e r u n g.

Das k, k, Ministerium der öffentl. Arbeiten
liat wegen Besetzung der erledigten, in die siebente
Diäteiicl^ffe gereihten 4ten Adjunctenstelle im Hof-
daurächlichen Stacus, mit dem Gehalte jähr-
licher 16W fl. (3. M , und dem Vorrückungs-
rechte in jenen von 1800 st. und 2UW fl. C. M.,
dann mit dem Ouzrtiergelde von !jlw si. (̂ . M.,
die Concurs-Eröffnung angeordnet. — I n Folge
dessen werden diejenigen im Staatsdienste stehen-
den Baubedienstelen, welche eine dieser Stellen zu
erhalten wünschen, und hierauf nach ihren Eigen-
schaften und Verdiensten Anspruch machen zu
können glauben, ihre documentirten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden an den k. k.
Hofbaurath längstens biö Ende November d. I .
gelangen zu machen haben. Diejenigen Bewerber,
welche die Kenntniß mehrerer der im Bereiche der
Monarckie bestehenden Landessprachen besitzen,
haben sich hierüber glaubwürdig auszuweisen —
Von dem k. k. Hofbaurathe. Wien am U. Octo-
ber I8HY.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 2U3i>. ( ! ) Nr. 2829,

K u n d m a ch u n g.
I n Folge hoher Gubcrnial-Bewilligung vom

2N. l. M . , Z. 8736, wird bei diesem Bezirks^
commissariate ein Aushilfsdielier, mit einer Tüges-
löhnung von 2-l kr. und Bezug der geschlichen
Mcilengeldcr be> gerichtlichen Zustellungen, auf
unbestimmte Zeit aufgenommen. Jene Indivi-
duen, welche sich um diesen Dienst bewerben
wollen, haben sich über einen untadelhaften
Lebenswandel, insbesondere Nüchternheit, gesun-
den, stcnkcn Körperbau und Schreibtnsklwdigkeit
auszuweisen, und bis ?5», k. M . persönlich bei
dem gefertigten Bcznksamtc vorzustellen.
K. K. Bezirkscommiffariat Oberlaibach am 2ti.
October 18^8.

Z. 2034. ( l ) Nr. 3012.
(5 d i c t.

Von dem k. k. Bezi>ksqe>ichle Nadmannsdors
wird hiemit bekannt gemacht:

3^a>, habe in dc< ^relUiionssache des Jacob Le-
gat von Saoresnig, gegen ^eier Asäunaî  von Velden,
wcaen aus dcm gerichilichen Vergleiche vom 22. <ipnl
.U15, Z, l 1W, i'och schuldiger 55 si, 4 kr. <:. «. e , die
mil dem dießgeticdtlichen Bescheide vom > l̂. Deccm
der ,847, ^. 55 «0. l^viUigle, sodann al̂ er sisiiile
«reculive Feilhiciung der, dein Executen gehöiigen,
zu Vell'cn 5»l) Haus<Z, 2 liegenden, im Grundbuche
der !̂ !i Zalüchengütt «»I, U>b. Nr. 190 vo> kommen-
den, geuchilich aus 420 sl. 20 kr. geschähen Drit-
tclhul'e sammt Zligehör und der aus 25 si. 54 kr>
geschätzten Fährnisse, als: einer Kuh, eines Schwei-
nes, tintr Wage und uncr höliernen Wanduhr reas-
>umirt, und zu deien Vornahiuc die 3 Tagsayungen
auf den 4. December l. I . , I I . Jänner und«. Ke«
bruar k, I . , jedesmal vun ^ — 1 2 Uhr Vormittags
m, One der Realiiäl und drr Fährnisse mit d^m
^eisatze angco>dnel, daß solche nur bei der dniten
Taczsayunq muer drm Schätzuugswerlhe huuanqe'
geben werden.

Der Orundduchsertract. das SchätzungsprolocoU
und die iuciialionsVetingnisse können wahrend den
"Mlbstunden hieramis eingesehen werden.

^- K. Bezi.tsgelichtRadlnannsdorf den 9. Oc.

E d i c t .
Bon d«m k. k iüezicksgeuchie zu Wartcnbera

lvlld bekannt gemacht:

(Z. Amts.-Glatt Nr, I 3 I v. 4. November »348.)

Man habe dir.'Xllicilation der vom ^)tl,'rl; ^am-
sclieg lauc llicl.alion^ftcolocollv voni lö . ^lplemder
, 8 l 7 , ^ i . 2<n5, elslanccnen, der Hcirschail Mün«
kendê ls «ul> l l 'b. )̂,'r. l^2 bicnstdaren, rounal^' An'
di.as Äcolella'schen Viertlhubc zu GroßdoN, wegen
von <äe>ie dê ' ^lsiche«» nicht eu'ulller ^icitalionö-
bcdii'güisje bewil l ig, und zur Vornahme derselben
auf Gefahr und Kosten dcS Georg Iamscheg eine
einzige Tacisa^nn^ aus den l . December !. I , , f>nh
unl 9 Uyr ln lueu i-ui ljitllu um dem Aühangr an-
geoldilei, daß dtjagie >')iealitai, faUs solche nicht um
bln >.'0lî rn M,istdoi an M><nn gcdlv.chl weiden tonme,
auch unier demselben uilO u>n jeden Prelö Hintange,-
geoen w.lden würd».

Die Llcualionsl'edingnisse, der Grundbuchserlract
und daö ^chatzuna.5pioioloU tonnen zu den gewöhn»
licheil ^nn^stunlen hieronS llngeschcn weiden.

Warllnberg am l» . ^ixplember lV^U.

Z. 203/. ( l ) 'Dir. 5550.
(5 d i c l.

Alle Jene, welche an den Nachlaß des an: 25.
August l. I . ill Aglanl :»!i iü^lilutc) velstordeilril M l -
chatl Noßan, '/^ «M'ler von Weikersüors Nr. 4 , , !
auö waö lluinel ,ur eiürn» !Xechibglunde einen All-
spiuch zu slclleil ueuneiueü, haben densclden bei 0er
aus len 22. '^'ovenwer l. I . snih u>n 9 Uhr ange-
oi dnelen ^lquidalwnoiagsa^ung a!,zuil>eli)en und >echts-
gülilg darzuihun.

K, K.-lüeziltvgerichl Neifiliz den 22. October ltN6.

^i. 2.^5- (») Vir. 5.K5-
(3 d i c t.

ä^on dem k- k. Beziitsgcrichie Kraindurg, als
Realinstanz, w>r0 den unbetanut wo besilldiich^n Ne^
pomut ^onwli'schen Kinoerl», .'üuon und ^alenim
Mrat", Hl.tthi.nel und Marla Romolt, Maria-Unna
Anschürn, Johann W ^ a , Ioscph Wrja, Fraiizi^ta
W . j , , Man.l Weia, ^r^nz Weia, ^!aliaüa Weia,
Joseph Koschntg uno ^ohann Becher u>ld ihren l̂och«
fallö nildet.rnnicll iliechisnachsolgcln hilnnl dekanni
gemach l :

^5 hade gegen dieselben Michael Pntschnig, Äe-
sitzer des zu ^ran'bmg «nl̂  (>0!lsc. i!ir. ^U i all und
,78 neu liegenden, dem jlädiischen Gruadvuch« da-
sllost tiüdiencnoen Hauses saminl ^ln- und Zugehör
die Klage aus Hjtljahri.' und Eriuschenelllaruiig nach-
stehenoe», auf der eiwahnicn Äiealnät haflcnder I o l '
deiun^en, alb.'

u) der Nepomut Nomoll'schen Kinder aus dem Kauf-
lniefe clllo. 3. Scplember «767, mt»l>. ,2 . Mai
1775, pr. 300 sl. 2 . W . , sainnu gesetzlichen I n -
tcrcs>en , dann nicksichllich des ^au> chillnlgsrestes
pi. ^^7 ft, 3'/z rr. V. W. ;

li) der Nicolaub Mral'schen Pupillen, Anion und ^ a -
lr»iin M>ar', au^ der l'ai'lu liinnc:» l!<l<». 2 i . Aplil,
inlllb, .2, 'I1ial ,773, Ps- 90 fl. l!. ^ . sannni
4 "/u ^nieilfien;

c) der nämlichen Pnpillcn, Anton und Valentin M>ak,
auö 0er (^i-l:l l i i iun^ <!(!<>. i ^ , , iul:»!i 20. Mai
l?76 , pr. 90 sl. ^. W. lannuc 4 "/„ Inielesjen;

<l) dec Matt)iaS iliomoll'lchcn l inder Maihiascl nnd
Ntaria ^onwll, aus der Schulool)ligaiio<l ll<lo. <;!,
inl»li, l i . Mai »778, und zwar >ür den llstern
mil U fl. , inr den leylern m»c 53 st. 2ä kr., zu<
saminen also mi: einem betrage von 6 l si. !̂ 5 l l .
H . W, nebst 4 "^, Interessen;

«) der Maiia^luna ^nschi^ill aus dem Heilalhsuer--
lzage ilcln. !5- Jänner 1768, iutitl). »3. Juli 17U0,
Uno zwar am ^nbring^n . . . 300 st.
an der Widerlage . . . . 20» „
an der Morgengade . . . . 300 »
an der sreien Donaiion 24 Spccies-Duca'
ten oder 100 „

zusammen also !>00 sl.

l) der Joseph Weja'schen Kinder Johann, Joseph,
Hranz, Mariana, Franzibla und Maria W l j , , aus
dem Neverse, ru«p. Sal^bliese lllln. 7. mlgli. i5.
December i78» , ruäsichllich ihrer Clbschast nach
der Mutter Mana Anna We^a, geborncn Anschl
tzin, zu glticl'en Theilen im Gcsa'mnubclraac von
66^ si. '̂ U ''/.̂  kr. D. W. ;

^) des Joseph îoschncg aus der Schuldobligatiun
<lllo. ,2,, ml:»I». 23. Juni »807, pi. li0U st. D. W.
und 5 "/u oinstn, endlich

l>) des Io,»ph siecher au5 der Schuldobligation »l<!<».
10. Junl 18.7, inlul). 7. März IKI t t , p,. 153 ft,,

bei diesem Gerichte angebracht, worüber die Ver-
handlungslagsayung au, drn 30. Jänner 1849, Vor'
mittags 9 Uhr hieramls scstgescyt wolden ist.

Da der Ausenthalt der Hetlaglen, sowie ihrer all«
fälligen Rechlknachsolgcr diesen' Gnichie nicht bekanni
ist, und weil dieselben vielleicht auö den k. k. Staa-
ten abwesend sind, so hat man zu ihrer Acrlheidi
qung und auf >h»e Gefahr und ^ost.'N ..en Herrn
Johann Okorn von Kvaiülutg als l'm'atm- u<l uo
l»,<» ocsiellt, mit welchem die angebrachte illechlssache
»ach der bestehenden Gelichisvidnung ausgelvagen
welden wird.

Dosen werden die Geklagt', zn dem Ende er»
inüerl, dainil sie allensalls zu rechler Zeit enüveder
jeldst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
lretcr idre R.eh'sbchelse an die Hand grbcn, oder
auch sich selbst einen andcin Sachwalter zu bestellen,
und diesein (berichte nawhatt zu n,achen, übe»Haupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emziischreiteil
wissen mögen, widngentz sie sich die aus ihrer Ver<
absä'umung entstehenden Hlechlsfolgen selbst beizumes»
sen haben würden.

K. K. Bezirtsgericht Krainburg am 5. Aug. 1846.

3. 202l . (2) Nr. 3 l N .
E d i c t .

Von der auf den 2». November d. I . ausgc-
schliedenen ereculiven dritten ^eilbieiung der Neali-
iäl des (Zasper Klemenz von Adelöberg Hai es sein
Abkommen clhalten.

K. K. Beziltsgericht Adelsbcrg am 26 Oct. .849.

Z. 2002. (3) Nr. 47^0.
E d i c t .

Von k. k. Beziltsgerichle der Umgebung Lai»
bachs wird bekannt gemacht:

(3s habe in der ^recutionssache des Herrn Mi»
chael Jallen von Laibach, du»ch Dr. Kauischilsch,
wider ^!utas Ic>o»nen von M.Uauaß, wegen aus dem
w. ä. Velgleiche <l<i<>, 26. September l8^U, erecullve
iritadulnt 17. Jul i I847, üunmt Zinsen schuldigen
l42 fi. 52 kr,, und die Exccntionskosten, in die ere-
cnlive ^cilbieluna, der, den» Execuien gehörigen, mit
dem ereccUlven Psanrcchtc belegten, gcrlchilich aus 8 si.
22 kr. bewenhelcn Hah'niffe, und der, der k. R. (üou,-
menoa ^aibach «">> Urb. Nr. 300 und 322 dienst-
baren, gerichilicd auf 178 ft. 10 kr. geschätzten Uber-
landsäcker gewllligcl, und hiezu die 3 Fcilbietungsr
laa.satzu-.igen aus den 1U. September, »9 October und
20. '.»iol'enbcl l. I . , jedesmal Voimiiiags von 9 —
»2 Uhr in loco Malavaß mit dem Beisätze angeord-
net, daß sowohl die Fährnisse als auch dic Uebe>lands"
äck.r nur d»i dcr drillen Feildie:una.hiagsatzi,mg
unter dem Schäiiungswcrihe hinlangegcden würden,
daß der Meistliot der velsicigerie.» Fährnisse gleich
dar bezahlt welder, müsse, und daß zeder Kaus»
lustige auf einen oder andern Gemeinacker ein i0«
percent- Vadium zu Handen der Commission zu eNe»
gen haben weide.

Der OnmdbuchslNratt, das Schätzungsplotocoll
und die öi^itaiionsdedingnisse können täglich hieramcs,
letztere aber auch in der Kanzlei des Herrn Hof« und
Gerichtsadvoccuen Dr. Kautschusch eingesehen werden.

K. K. ^eznr5genchc Umgebung Laibachs am
l9. October i t M .
A n m e r k u n g . Nachdem aucd bei der zweiten am

,9. October abgehaltenen Limanon kein Kaus-
lustiger erschienen ist, so wi>d zur dritten am 20.
November >ti<li qeschntten werden.

Z. 2006. (3) Nr. 2l59.
B e r i c h t i g u n g .

Die mit dießsemgem (^dicte voln 2 l . August
l. I , ^. 2159, vtsl>mibarte crecnlive F^ildielung
der Georg Schebcmg'sckm Realität wird dahin
belichliget, daß die Termine zur Flilbietung auf den
i), Oclol'er, l i . November und (j. December l, I .
angeordnet werden.

K K. .Bezntsgencht Senoselsch den 2ti. Oct. »8^3.

^j. 200U. ( I ) Nr. 3496.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß der am I. Juli
l. I . zu Winklern velstorbenen Adlebnin Maria Sup-
panz einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben den»
selben bei der auf den 2 l . Norcml'er l. I . , Vor-
mitlags 9 Uhr luergerichls angeoidneten Tagsatzung
anzumelden, wi^rigens sie sich die im §. 8.^ b. G. B-
en'hallenen Folgen selbst zuzuschreiben hätten

K. K. Bezirksgericht Krainlurg am 2». Sep-
tember »U48.

Z^2007. (5) ^ Nr. 407^7
E d i c t .

Von dem t. e. Bezirksgerichle zu Kraindurg
wild die wider Andreas Sapwtnig von Ruppa unlern»
»4. Apnl 1843, Z. 1554, wegen Verschwendung
ocrhänglc (Zutatcl, wegen nachgewiesener Besserung
fl'ir aufgehoben erklärt und demselben wieder dic
frei Vermögensvevwallung überlassen.

K. K/Bezilksgklicht Kraindurg am 25. Scp'
tembcr 18^8.

Z. 2000. (5) Nr. 3^Si.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorl
wird bekannt gemacht, daß es von der mit dieM"
richilichem Bescheide vom I9. September b. I , ^'
3.U6, bewiU,.!len cxecuiiven Feilbieiuna. der de<"
Mailhaus Meguschcr von Slcinbüchclgchöiigen Rc^
litälen sein Adtommen erhalten habe.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdms an, '3>
Octoblr l8^8.


